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Deutſches Reich
Hofe und Perſonalnachrichten

Aus Petersburg wird telegraphiſch gemeldet Prinz Heinrichwerde Jerirelet des Kaiſers Wilvelin erſt im Herbſt
zur Hochzeit des Großfürſten Thronfolgers nach Petersburg
reiſen Der Großfürſt Thronfolger wird am nächſten Sonnabend
in Petersburg zurückerwartet es heißt er werde in Berlin oder
im Reuen Palais in Potsdam einen Tag verbleiben Der Probſt

an itſcheff der Beichivater des Zaren begiebt ſich in dieſen
nach Darmſtadt um den uebertritt der Prinzeſſin Alix

zur ruſſiſchorthodoxen Kirche vorzubereiten
Ueber das Befinden des früheren Geſandten v Schloezer

wird gemeldet Das Vefinden iſt wenn auch nicht hoffnungslos
ſo doch immer ſehr bedenklich Die gänzliche Appetitloſigkeit
macht die Anwendung von Morvhium unmöglich ſodaß die
Schlafloſigkeit die vor allem die Kräftezunahme verhindert noch
immer nicht beſeitigt werden l r die Groko

Wie aus Roſtock gemeldet wird kehrt die Großherzogin
am 10 d aus Cannes zurück Die Rückkehr des Groß
herzogs und der großherzoglichen Familie iſt auf Mitte dieſes
Monats feſtgeſetzt

Sitzung des Abgeordnetenhauſes
g Berlin 2 Mai Das ſchwach beſetzte Haus überwies den

jüngſt eingebrachten Geſetzentwurf betr die Rechte des Ver
miethers nach längerer Debatte der Juſtizkommiſſion Bei
den vier auf der Tagesordnung ſtehenden Jnterpellationen ergriff
der konſervative Abg v Mendel anläßlich der geforderten
Maßregeln gegen die Einſchleppung von Viehſeuchen die Ge
legenheit zu heftigen Angriffen gegen den Reichskanzler und den
neuen Kurs die von dem Miniſter v Heyden in nicht minder
ſcharfer Form zurückgewieſen wurden Sehr ins Einzelne ging
die Debatte über die Jnterpellation betr die Verſicherung von
Baulichkeiten gegen Feuersgefahr Angeſichts der vorgerückten
Stunde wurde die Juterpellation v Eynern betr die Er
hebung indirekter Steuern von Getränken in
den Gemeinden von der Tagesordnung abgeſetzt da
gegen werden die Wahlprüfungen erledigt und mehrere
Wahlen für giltig dagegen die des Abg Pappenheim
für ungiltig erklärt Der große Reſt der Tagesordnung
mußte unerledigt bleiben darunter die Petitionsberichte Abg
Frhr von Zedlitz fragt beim Präſidenten an welche Dispo
ſitionen er binſichtlich des Geſetzentwurfs über die Land
wirthſchaftskammern zutreffen gedenke Die Unterhandlungen
zwiſchen den einzelnen Fraktionen ſeien noch nicht weit genug
gediehen um jetzt ſchon eine Verſtändigung vorausſehen laſſen
zu können daher bitte er die dritte Leſung erſt nach Pfingſten
auf die Tagesordnung zu ſetzen Der Präſident von Köller
will ſeinen Entſchluß erſt Sonnabend faſſen Freitag 12 Uhr
Berichterſtattung des Abg Dr Sattler über die Finanzlage

Dauer der Landtagsſeſſion
Die Frage ob die Landtagsſeſſion nach Pfingſten

fortdauern wird iſt nunmehr endgiltig entſchieden worden
Vertreter der konſervativen freikonſervativen und national
liberalen Landtagsfraktion waren am Mittwoch vormittag zu
einer vertraulichen Konferenz verſammelt und verſuchten zu
einer Verſtändigung in der Frage der Landwirthſchafts
kammern zu gelangen Dieſer Verſuch wurde einſtweilen auf

Nachdruck verboten

Himmeklfahrt
Ein wunderbarer Himmelfahrtsmorgen Der Himmel klar

und wolkenlos die Luft mild und lind als ob man ſchon
tief im Juni wäre Das Thal herauf wehte friſch ein leichter
Wind kräuſelte das blanke Waſſer des Fluſſes koſte mit den

weigen der Blüthenbäume wiegte ſich auf den Tulpen und
ygeinthen des Pfarrgartens und drehte die alte Wetterfahne

droben auf dem Giebel neckiſch herum daß ſie kreiſchte
Jm Giebelzimmer rief der Kuckuck der alten braunen Schwarz

wälder Uhr die fünfte Stunde
Da hielt s die alte Frau nicht länger in dem maolligen

Himmelbett mit den großblumigen Vorhängen Leiſe ſtand ſie
auf kleidete ſich an ſetzte ſich vor dem kleinen Spiegel die
blendend weiße Feſthaube auf und ſtieg dann die Treppe
hinunter leiſe auf den Zehen um Sohn und Schwiegertochter
nicht im Morgenſchlaf zu ſtören Denn die Jugend ſchläft
gern lange das Alter aber iſt mit ein paar Schlummerſtunden
zufrieden und hält Haus mit den Tagen die ihm Gottes Gnade
noch zu leben vergönnt
Anm liebſten wäre ſie in die Küche gegangen hätte Feuer
angemacht und Kaffee gekocht So war ſie s von früher her

e gleich nach dem Aufſtehen ein paar Täßchen zur
J rkung dann hielt man s aus bis zum Mittag Aber ſie

fürchtete za es ihrer Schwiegertochter nicht recht ſein würde
dar ſich in die Haus altiig miſchte Darum ging ſie in

wie arten inans und den alten Rücken mühſam beugend
der Bern t ſteifen Fingern hier und da das Unkraut von

mußte ſich doch nühlich machen in ihres Sohnes
aus

So eyxlebte ſie s denn wirkliin Erfüllung e n wirklich daß der Wunſch ihres Lebens

Mühen und Entbehrungen hatte es ſie und ihren Manan c rrug gekoſtet ihren rin das einzige un Heer

enäten Ehe all das lernen zu laſſen was er brauchte um
arrer zu werden Aber ſie ſparten ſich gern den Biſſen amunde ab es war ja für den Sohn ünd als der Mann

gegeben und man entſchied ſich dahin von der dritten Be
rathung der Vorlage über die Landwirtbhſchaftskammern vor
Pfingſten Abſtand zu nehmen und Mittwoch nach Pfingſten
wieder zu kommen um die Kompromißvorſchläge genau zu
formuliren

Die deutſch ſpaniſchen Handelsbeziehungen
Die Nordd Allg Ztg bringt mit Rückſicht auf den am

15 d M bevorſtehenden Ablauf des deutſch ſpaniſchen
Handelsproviſoriums einen ſcharfen inſpirirten Artikel
in welchem ſie ſagt

Als eine grobe Selbſttäuſchung iſt es zu bezeichnen wenn
die ſpaniſche Oppoſition es als erreichbares Ziel darſtellt nach
Verwerfung des Vertrages neue Vertragsverhandlungen mit
Deutſchland auf anderer für Spanien günſtigerer Grundlage
aufzunehmen Der geſchloſſene Vertrag ſtellt die äußerſte
Grenze dar bis zu der die deutſchen Jntereſſen den ſpaniſchen
entgegenkommen können Die Oppoſition in Madrid mag be
haupten daß ein wirthſchaftlicher Bruch mit Deutſchland
Spanien nützlich ſei wenn ſie aber geltend macht daß die
Verwerfung des Vertrages keinen Bruch bedeute ſo heißt das
die öffentliche Meinung irre führen Mit Ablauf des Handels
vertragsproviſoriums beginnt für Deutſchland die Anwendung
des autonomen Tarifs d h etwa der Zollkrieg Wie ſich
dann die handelspolitiſchen Beziehungen zwiſchen den beideu
Ländern geſtalten wird von der Haltung der ſpaniſchen Re
gierung und derjenigen der Kortes abhängen

Der Kaiſer über den Totaliſator
In den dem Hofe naheſtehenden Kreiſen verſichert man daß die

bekannten Entſchließungen des Kaifers bezüglich
der Betheiligung der Offiziere am Totaliſator
unrichtig gedeutet worden ſind Der Monarch habe ſich
kürzlich dahin geäußert daß den Totaliſator gänzlich ab
ſchaffen ſoviel bedeuten würde wie den Teufel durch Beelzebub
austreiben Die Vorſchläge welche die gänzliche Abſchaffung
des Totaliſators ins Auge faſſen würden über das Ziel
hinausſchießen ſo lange es keine ſichere Hilfe gegen die Buch
macher gäbe werde man ſchon den Totalifator als kleineres
Uebel dulden aber gut beaufſſichtigen müſſen Die Armee
jedoch müſſe in allen Fragen der Selbſtzucht mit gutem Bei
ſpiel vorangehen und es ſei bei ihr das grundſätzliche Verbot
der Betheiligung am Glücksſpiel angebracht

Aus unſeren Kolonien
Die neueſte Nummer des Deutſchen Kol Bl bringt uns

intereſſante Nachrichten aus unſeren Schutzgebieten ſowohl in
Oſtafrika wie in Südweſtafrika Die Nachrichten aus
Oſtafrika ſind enthalten in einem Bericht welchen der Gou
verneur Frhr v Schele über ſeine Expedition in das Gebiet
des Rufidji und Ulanga erſtattet hat Die Beſchrei
bung der von der Expedition berührten Länder
äußert ſich ſehr günſtig Es heißt über das Land an dem
Oberlauf des Ulänga Die Flora erinnert an die europäiſche
Die Bevölkerung iſt friedlich das Klima kühl und angenehm
Jn der Mittagszeit ſtieg die Wärme nicht über die eines
heimiſchen Somimertages Das vorhandene Vieh unter dem
allerdings die Seuche ſtark aufgeräumt hatte ſah kräftig und
wohlgenährt aus Die einzigen Bedenken ſind die Bedrohungen
durch die Wahehe und Wabruma Lente Alle Theilnehmer der

Expedition waren der Anſicht daß ſich hier mit Erfolg von
deutſchen Einwanderern ſelbſtthätig Ackerbau und
Viehzucht treiben laſſe Ein Landerwerb würde keine großen
Koſten machen allerdings ſei ein Abſatz irgend welcher Pro
dukte vorläufig ausgeſchloſſen Beſonders günſtig iſt das Ur
theil über die reiche ſtark bevölkerte Landſchaft Konde im
Norden vom NyaſſaSee und die weiten Grasflächen die ſehr
gut zur Viehzucht geeignet ſeien zwiſchen Nyaſſa und Rikwa
See Waſſer war überall reichlich vorhanden Allerdings
ſind vorläufig die Abſatzbedingungen in Anbetracht der ſchwie
rigen Verkehrsverhältniſſe noch unzulänglich Zur Befeſtigung
des deutſchen er ſowohl in politiſcher wie in Handels
beziehung hält Freiherr v Schele die Errichtung einer Station
am Südende des Tanganyika ſowie einer zweiten in der Gegend
von Udjidji für unbedingt nöthig Jn Verbindung mit dieſen
würde die Errichtung einer Zollſchranke keine Schwierigkeiten
haben namentlich würde ein Bedarf beſonderer Beamten nicht
entſtehen Die Hauptbedingung für eine genügende Wirkſamkeit
dieſer Station ſowohl in politiſcher Beziehung wie in der Zoll
kontrolle ſei indeß der Beſitz eines Dampfers auf dem Tanga
nyikaſeeDer Einfluß den die Station Langenburg jetzt ſchon am

Nyaſſa in hohem Maße ausübt beruhe nur auf dem Beſitz
des Dampfers Hermann v Wiſſmann Die Beförderung
eines anderen Dampfers nach dem Tanganhika vielleicht
Petersdampfer müſſe eine der erſten Beſtrebungen der Zukunft
ſein Frhr v Schele faßt die Ergebniſſe ſeiner Reiſe in
Folgendem zuſammen Zu den auf der viermonatigen Reiſe
nach meinem Erachten gewonnenen Reſultaten möchte ich Fol
gendes bemerken

I Es iſt die nähere Bekanntſchaft mit einem Lande gemacht
worden das ſowohl für Plantagenbau als auch als Aus
wanderungsgebiet ſo viel günſtige Chancen bietet daß dieſer
Beſitz allein die Erhaltung der Kolonie Deutſch Oſtafrika auch
Wer p noch auf lange Jahre Koſten verurſachen ſollte er
ordert
II Es iſt nöthig daß wir zur Erhaltung und Förderung

unſeres Anſehens und zum Schutze unſeres Handels an unſerer
Binnengrenze energiſcher vorgehen namentlich auch durch Er
richtung von Zollſtationen

III Die Unſicherheit der Straßen und die Störungen der
Handelsbeziehungen durch die Einfälle und Raubzüge der Mafiti
und Lihnhu werden durch die Anlage einer Station am Ulanga
ſowie eines Poſtens in Donde vermuthlich beſeitigt werden
außerdem dadurch daß nunmehr häufiger Offiziere mit Truppen
abtheilungen von Kilwa nach Langenburg marſchiren und bei
dieſer Gelegenheit die Ordnung herſtellen werden

IV Durch die außerordentltch fleißigen Arbeiten des Com
pagnieführers Ramſay iſt die geographiſche Kenntniß des Land
ſtriches ſüdlich des Rufidii Ruaha bis zum Nyaſſa See und
von dort bis Kilwa weſentlich bereichert worden

Was die Nachrichten aus Südweſtafrika betrifft ſo beſtehen
dieſe zunächſt aus zwei Berichten des Majors v Fran gois
über die Kämpfe der Schutztruppe mit den Witboois Die
aus Doriſibhöhe 4 Jannar und Gobamnas 4 Februar
datirten Berichte geben insbeſondere Kenntniß von den Schwie
rigkeiten der Verfolgung der Hottentotten Von größerem und
allgemeinerem Intereſſe iſt die folgende Mittheilung Der zur
Berichterſtattung nach Südweſtafrika entſandte Major Leut
wein hat im Einvernehmen mit dem Major v Frauçois
Maßregeln zur Sicherung der von Windhoek nach der Küſte

eines Tages vom Bau bei dem er arbeitete herunterſtürzte
und todt heimgetragen wurde und ſie meinte nun ſei s mit
dem Studinm für den Franz auch vorbei da nahmen ſich gute
Menſchen ſeiner an Mit Freitiſchen und Stipendien half
man ihm bis zum Examen durch dann wurde er Hauslehrer
und Hilfsprediger Und endlich bekam er die Pfarre in dem
freundlichen Dorfe und führte ſein Weibchen heim das blonde
Superintendententöchterlein Sie war gar nicht ſtolz die
junge Frau ſie hatte darauf beſtanden daß die Mutter ihres
Mannes die Wäfcherei aufgebe und den Reſt ihrer Tage bei
den Kindern verbringe

Lange hatte die Alte ſich geſträubt O ſie hatte auch ihren
Stolz ſo lange ſie arbeiten konnte wollte ſie nicht das
Gnadenbrot eſſen nicht einmal bei ihrem Sohne Aber
ſchließlich hatte ſie doch nachgeben müſſen Geſtern war ſie
angekommen ihr Franz ſelbſt hatte ſie im Wagen von der
Station geholt Und heute ſollte ſie ihn predigen hören denn
heute war Himmelfahrt

Sie trat an den Zaun und ſchaute hinüber zu der alters
grauen Kirche mit dem gekuppelten Thurm ſeiner Kirche in
der er Göttes Wort verkündigte ihr Junge ihr Fleiſch und
Blut Ein Schauer raun ihr durch den Leib ihre Knie
bebten ſie mußte ſich einen Augenblick an den Latten halten
Und daun faltete ſie die Hände und ſandte einen dankerfüllten
Blick zum Himmel

Raſche Schritte kamen über den bekieſten Weg auf ſie zu
Es war der Pfarrer der ſie zum Frühſtück holen wollte Er
ſchalt ſie frenndlich daß ſie in der Morgenkühle hinaus
gegangen ſei legte ſeinen Arm um ihre Schultern und führte
ſie ins Haus

Drinnen begrüßte Frau Hedwig ſie mit einem herzlichenGutenMorgenKuß Dann ſetzte man ſich an den Fruhſiüccs

tiſch auf dem die Kaffeekanne dampfte und die Kinder ſchenkten
der Mutter ein ſtrichen ihr Honig und Butter aufs Brot
und nöthigten ſie tüchtig zuzulaügen Sie aß und trank und
ſah ſtillſelig von einen zum andern Und als der Pfarrer
nachdem er ſeine zweite Taſſe geleert e und ſich in
ſein Studierzimmer zurückzog üm dort auf und ah wandelnd
ſeine Predigt noch einmal durchzugehen da faßte ſich die Alte

ein Herz Sie rückte ihren Stuhl näher zu dem ihrer
Schwiegertochter heran nahm die ſchlanken weißen Finger
der jungen Frau in ihre verarbeiteten runzligen brauuen
Hände und ſah ihr tief in die jungen blauen Augen Und
was ſie da drinnen las das mußte ſie wohl befriedigen denn
dann nahm ſie ſie beim Kopf und küßte ſie lange und innig
auf den friſchen Mund

Mach meinen Jungen glücklich ſtammelte ſie
Mutter ſagte Hedwig ſich an ſie anſchmiegend Kein

Wort ſonſt Aber die beiden hatten ſich verſtanden
Nun hob die Glocke auf dem Thurme zu läuten an und

rief die Gemeinde zuſammen Und thalauf thalab antworteten
ihrem Ruf die Schweſterglocken in den anderen Dörfern
Der Greiſin ward wunderbar zu Muthe halb froh bewegt
halb bange zagend rüſtete ſie ſich zum Kirchgange ihren Sohn
predigen zu hören

Dann ſaß ſie im Pfarrſtuhle neben der Schwiegertochter
und ſah die Schaar der Andächtigen vor ſich die der Er
mahnung ihres Seelſorgers harrte Die Orgel brauſte in
vollen Accorden durch den Raum und der Geſang miſchte ſich
hinein Wie Sphärenmuſik klangen ihr die ungeſchulten
Stimmen Vergebens verſuchte ſie mit einzuſtimmen die
Kehle war ihr wie zugeſchnürt

Jetzt verſtummten Orgel und Geſang Sie ſah empor zur
Kanzel Da ſtand ihr Kind im prieſterlichen Ornat die
Sonne die durch die runden Scheiben fiel wob eine Strahlen
krone um ſein Haupt und voll und feierlich klang ſeine
Stimme als er der fromm lauſchenden Gemeinde das Evan
gelium verlas

Mit verſchlungenen Händen ſaß die Mutter da und blickte
ihn an Und wie ein Nebel legte ſich s für eine kurze Weile
vor ihre Augen das Blut quoll ihr in heißer Welle zum
ad und es ſchien ihr einen Moment als müſſe ſie er
ſtickeen Zu heftig zu gewaltig war die Erſchütterung für
ihre Gebrechlichkeit Das Traumbild langer Jahre die Hoff
nung ihres ganzen Lebens jetzt ſah ſie s verwirklicht Der da
droben ſtand und den Gläubigen die frohe Botſchaft ver
kündete von dem Heiland der die Erlöſung in die Welt ge
brächt allen die an ihn glauben und nach bitterem Leidens
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ührenden Verkehrswege getroffen und neue Stationen ininbnge Wlheinsteſt Salem und an der Tſaokhaub
mündung eingerichtet Demnächſt beabſichtigen die Majors
Leutwein und v is mit der Errichtung von Stationen
an verſchiedenen Punkten des Namalandes vorzugehen Als
die wichtigſten zu beſetzenden Plätze ſind vorläufig in Ausſicht
enommen Rehoboth Gibeon Keetmanshoop Bethanien

bub Lüderitzbucht Warmbad und Rietfontein Zu dieſem
Zwecke v Frangois am 17 Februar mit 1 Offizier
und 70 Mann nach dem Süden marſchirt Major Leutwein
iſt am 24 Februar mit einer zweiten Kolonne in ſüdöſtlicher

Richtung c in der Abſicht unterwegs die Verhältniſſe
bei den en und Simon Kopper ſchen Hottentotten und
bei dem Baſtardhäuptling Dirk Vilander zu ordnen Als
Vereinigungspunkt beider Kolonnen iſt Keetmanshoop aus
erſehen von welchem h aus die Einrichtung der ſüdlichen
Stationen vor ß gehen ſoll Während des getrennten Vor
marſches handelt es ſich darum unſere Macht an möglichſt
vielen Orten zu zeigen treue Häuptlinge zu belohnen und die
unbotmäßigen zum Gehorſam zurückzuführen Die rechte
Kolonne unter Major v François wird gleichzeitig von Reho
both aus Fühlung mit den Reſten der Witboois zu gewinnen
ſuchen ohne jedoch vor Vereinigung mit der linken Kolonne
an ein ernſteres Unternehmen gegen dieſelben zu denken

Verſchiedene Mittheilungen
Bei der Neuordnung der preußiſchen Staats

eiſenbahnen werden nach dem neuen Plane in folgenden
Städten an Stelle der Betriebsämter Betriebs inſpektionen
errichtet werden Berlin Breslau Görlitz Stralſund Stettin
Guben Kottbus Altong Hamburg Kiel Flensburg Schneidemühl Stolp DHanzig Königsberg i Pr Allenſtein Thorn
Bromberg Poſen Oppeln Kattowitz Ratibor Neiſſe Glogau
Liſſa i P Magdeburg Halberſtadt Braunſchweig
Bremen Hannover Paderborn Harburg Kaſſel Frankfurt aNordhauſen Wiesvaden Münſter Dortmund Eſſen e
dorf Weſel Köln Neuwied Trier Koblenz Krefeld Saarbrücken
Aachen Erfurt Weißenfels Deſſau Halle a Hagen
und Altena i W

Zum Studium der Weltausſtellung in Ant
werpen wird unſere Regierung eine größere An zahl von
Arbeitern aus ſtaatlichen Betrieben entſenden ferner ſoll
von ſeiten des Kultusminiſters einer beſtimmten Anzahl
von Zöglingen techniſcher Hochſchulen und Gewerbeſchulen eine
namhafte Beihilfe zum Beſuche der Ausſtellung gewährt
werden

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
S r die Verſammlung deutſcher Naturforſcher

und Aerzte welche in den letzten Septembertagen dieſes
Jabres zu Wien abgehalten werden wird giebt ſich ſchon jetzt
rege Theilnahme kund Es ſind im ganzen drei allgemeine Ver
ſammlungen geplant und für jede derfelben a zwei Vorträge
in Ausſicht genommen Außerdem werden fachwiſſenſchaftliche
Vorträge in jeder der 40 Sektionen gehalten werden Für dieſe
Vorträge ferner für die Sektionsſitzungen hat der Rektor der
Univerſität mit Genehmigung des Unterrichtsminiſters das Uni
verſitäts Gebände den Naturforſchern zur Verfügung geſtellt und
die fremden Gäſte werden hierdurch Gelegenheit haben den herr
lichen Bau Ferſtel s wie fich deſſen wenige Hochſchulen rühmen
können in ſeiner ganzen prächtigen und zweckmäßigen Anlage
kennen zu lernen Jm Univerſitäts Gebäude werden auch dienaturwiſſenſchailiche und mediziniſche Ausſtellung untergebracht

werden die weiten Raum einuehmen dürften da die An
meldungen intereſſanter Objekte ſich von Tag zu Tag mehren
Auch eine befondere Ausſtellung von Lehrmitteln für Mittelſchulen
iſt in das Programm aufgenommen worden und nach den bereits
vorhandenen Zuſicherungen wird dieſelbe nicht blos aus Oeſter
reich ſondern auch aus dem Deutſchen Reiche beſchickt werden
Für die Erholung und das Vergnügen der Theiluehmer wird
durch Ausflüge auf den Kahlenberg nach Greifenſtein und durch
eine Geſammttour auf den Semmering geſorgt werden

Guntram die erſte Oper des weimarer Hofkapellmeiſters
Richard Strauß wird nunmehr beſtimmt am 10 Mai in
in Weimar in Scene gehen Der Berichterſtatter der Köln
Zig welcher einer Probe beiwohnte giebt darüber folgeude
Schilderung So viel iſt ſicher alle Nachrichten die bis jetzt
über den Stil des Werkes umlaufen ſind falſch Es iſt etwas
ganz Neues und Eigenartiges was Strauß bietet Man könnte
es am beſten bezeichnen als über den Triſtan Stil hin
ausgehend Es iſt dies die komplizirteſte Partitur die je
einem Orcheſter vorgelegen hat Alle Augenblicke tauchen völlig
neue Klangphäuomene auf und erzielen in der Schilderung des

B Strauß den Blechbläſern zumuthet iſt einfach unerbörtHieſer Klangkörper iſt man möchte ſagen wie ein Streichquartett

behandelt Es ſind ihm rhythmiſche und motiviſche Aufgaben zu
gewieſen von der Art wie ſie Wagner nur in e äne
anwandte Wohin man ſieht und hört überall über Wagner
hinaus und doch ein techniſches Gelingen von ſeiten des
Orcheſters Die Energie dieſes Kapellmeiſters bringt eben das
Waghalſigſte fertig

Für den vom Ausſchuß für Errichtung eines Denkmals für
den Dichter Ludwig Eichrodt in Lahr ausgeſchriebenen
Wetibewerb wurden neun Entwürfe zum größeren Theile ſehr
anerkennenswerthe Leiſtungen der Bildbauerei eingereicht Den
erſten Preis erhielt Bildhauer Elſäſſer in Karlsruhe dem auch
die Ausführung übertragen wird

Provinzial Nachrichten
O Aus dem Saalethal 2 Mai Vom Weinbau Die

bekannten älteſten Leute wiſſen ſich einer gleich frühen Ent
wickelung der Weinſtöcke nicht zu erinnern wie gegen
wärtig Die Geſcheine Traubenanſätze ſind bereits fingerlang
vollkräftig und reichlich vorhanden ſo daß die Hoffnung auf eine
vorzügliche Weinernte borhanden iſt Der 93er iſt obgleich
ſchon gezogen, noch immer nicht geklärt und arbeitet im Faſſe
mit vollem Jugendfeuer weiter Dieſe Thatſache wird auf den
ungewöhnlich reichen Zuckergehalt der Trauben u eführt
wodurch die Alkoholentwickelung der Geiſt nicht ſo zeitig wie
ſonſt zur Ruhe gelangt

Leipzig 2 Mai Vermächtniß Dem hieſ Johannis
ho ſo krer iſt neuerdings wieder ein Vermächtniß von
10,000 M zugefallen Der Erblaſſer hat teſtamentariſch an
geordnet daß ſein Name der Oeffentlichkeit verborgen bleibe

DOresden 2 Mai Unbegründeter Verdacht Das
Dienſtmädchen Fritz ſche iſt wie die polizeilichen Ermittelungen
ergeben haben nicht ermordet ſondern verunglückt Die
Nachforſchungen haben dargethag daß das Mädchen mit noch zwei
Kameradinnen dem Tanzvergnügen im Gaſthof zu Hainsberg
beiwohnen wollte Da jedoch keine Tanzmuſik an dieſem Tage
dort abgehalten wurde begaben ſich die
zurück J Coßmannsdorf trennte ſich die Fritzſche von
ihren Begleitern und wollte ſich an einer Waſſerſchöpfſtelle desMäblgrabens verbergen um dann die Späterkommenden zu er

ſchrecken Hierbei trat die Ge nannte fehl und gerieth in
den Mühlgraben Auf die Angſtrufe des Mädchens eilten ihre
Genoſſinnen herbei konnten der Unglücklichen aber keine Hilfe
mehr bringen da dieſelbe von der reißenden Strömung bereits
ergriffen ſchnell fortgetrieben wurde Die ſtarken Verletzungen
am Kopfe und die Löcher in den Kleidungsſtücken rühren wie
amtlich feſtgeſtellt wurde lediglich von ſpitzen Steinen des Fluß
bettes her gegen welche der Leichnam der Ertrunkenen anſchlug

Vermiſchtes
Berliner Gewerbeausſtellung Der große Streit der die

Gemüther in Berlin erregte ob die Gewerbeansſtellung von 1896
im Parke von Treptow oder von Witzleben ſtattfinden ſoll iſt
nun beendet Wie der Draht uns meldet wurde nunmehr feſt
geſetzt daß die r im Weſten Berlins auf dem Terrain
des Gutes Witzleben bei Charlottenburg ſtattfindet

Pferdebahn Unter den Linden Bekanntlich durften in
Berlin bisher Unter den Linden überhaupt keine Pferde
bahngleiſe gelegt werden Endlich nach jahrelangen Bemühungen
hat man es erreicht daß der Kaiſer ſeine Zuſtimmung zur
Weilerführung der Pferdebahn zur Verbindung des Nordens und
Südens Berlins gegeben hat Allerdings beſchränkt ſich die Ge
nehmigung zunächſt auf die Ueberſchreitung des Opern
platzes von der Charlottenſtraße iſt zunächſt noch nicht die
Rede geweſen die Verlängerung der Pferdebahn in dieſer ge
raden und direkten Linie iſt vermuthlich von den Erfahrungen
abhängig welche auf der jetzt genehmigten Strecke gemacht wer
den Das erſte Glied der Kette welche die von einander ge
trennten großen Stadttheile verbinden ſoll iſt nun geſchaffen Es
iſt bekannt daß durch die Einfügung dieſer neuen Maſche in das
Pferdebahunetz verſchiedene Verbindungen ermöglicht werden ſo die
nach Norden über die Weidendammerbrücke und die nach dem
Nordoſten über die Friedrichsbrücke und den Hacke ſchen Markt
Was die Ausführung der neuen Linie betrifft ſo iſt von
langer Hand alles vorbereitet um im geeigneten Moment mit
dem VBan der Strecke zu beginnen auch für die Ueberſchreitung
der Spree mit Hilfe einer Nothbrücke an Stelle der abzubrechen
den und nen zu bauenden Weidendammerbrücke Und wir glau
ben daß es möglich ſein wird in etwa ſpäteſtens 6 Monaten
ſchon von dem Kreuzberg nach dem Wedding ohne Wagenwechſel
mit der Pferdebahn zu fahren

Der kugelſichere Panzer auf Reiſen Schneidermeiſter
jeweiligen ſeeliſchen Vorganges die größten Wirkungen Was Heinrich Dowe der Erfinder des knugelſicheren Panzers geht

gange ſiegreich zum Himmel aufgefahren das war ihr
Sohn der armen Waſchfrau Sohn Wenn das ihr Seliger
mit hätte erleben können

Sie lauſchte voll Andacht ſeinen Worten und als ſie ſeinem
Gedankengange nicht mehr zu folgen vermochte entzückte ſie
ſich am ſchönen Klang ſeiner Stimme
Wie wunderhübſch er ſprach Jetzt klang es ſo weich ſo

einſchmeichelnd Es war ihr als hätte ſie das ſchon einmal
gehört Ja ſo hatte die Stimme ihres Mannes geklungen
als er ſie gefragt hatte ob ſie ſein Weib werden wollte Es
war im Frühjahr geweſen an einem ſchönen Mondſcheinabend
und der Flieder hatte ſüß geduftet Sie mochte ihn immer
ſchon gern den Fritz aber als er jetzt ſo ſanft bat da
Allgerechter wie kamen ihr nur dieſe weltlichen Gedanken
hier in der Kirche Das war ja Sünde

Und doch der liebe Gott würde es ihr ja wohl verzeihen
wenn ſie heute an den Vater ihres Franz dachte Er hatteſich ſo redlich mit ihr gequält für den Jungen und durfle
dieſen Tag doch nicht erleben

Sie zog ihr Taſchentuch und trocknete die Thränen die ihr
langſam über das e Antlitz rannen

Es wurde ihr ſchwer eine gewiſſe Scheu zu überwinden
als man des Mittags beiſammen um den Feſtbraten ſaß So
ehrerbietig und kindlich Franz ihr auch J ſie ſah
ihn im Geiſte noch immer droben auf der Kanzel ſtehen und
hörte ihn Gottes Wort auslegen

Er aber ſorgte dafür daß ſein Mütterchen nicht zu kurz
kemme er ſchnitt ihr das ſaftigſte Stück vom Braten
heruuter und goß ihr das Glas voll funkelnden Rothweins
wie ſie ihn blos einmal zuvor getruuken als ſie ſchwer krank
geweſen war Jn ihrer Beſcheidenheit wehrte ſie ab

Er aber lachte gutmüthig und ſagte Du ſollſt dich doch
wohl fühlen hier bei uns und ſollſt bedankt ſein für alles
was du an mir gethan Vergelten kann ich s ja doch nichtn Franz ſagte ſie und ihre Stimme itterte
Wohl fühlen Lieber Gott wie im Himmel fühle ich

mich ja Jch wüßte nicht was ich mir noch wünſchen ſollte
Und ſo ſoll s bleiben du Liebe Gute Und vielleicht noch

beſſer werden Denn Mutterchen ich will dir was an
vertrauen im Herbſt halten wir denke ich Kindkaufe

Lächeln ging über ihr runzliges Antlitz Kinder Kinder
Wahrhaftig Ja das hat noch gefehlt das allein Aber nun
iſt mein Glück vollkommen Und ſie blickte ſelig vor ſich
hin Aber dann wurde ſie plötzlich ernſt Nur der Vater
Franz nur er müßte mit dabei ſein

Mutter Liebkoſend ſtrich er ihr die Wangen Nicht
traurig ſein Er ſieht s von droben

Sie nickte ernſt Er ſieht s Und bald vielleicht gehe ich
zu ihm und erzähle ihm wie ſchön es hier bei euch iſt

Willſt du uns denn ſchon verlaſſen Mutter fragte der
Pfarrer vorwurfsvoll

Das ſteht in Gottes Hand ſagte ſie Wenn er mich
ruſt ich bin bereit Einen glücklicheren Tag als heute ſehe
ich doch nicht mehr

Nach dem Eſſen ging ſie in ihr Giebelſtübchen um ein
wenig auszuruhen

Als ſie nach einer Stunde noch nicht herunter kam ſtieg der
Pfarrer hinauf um ſie zu einem Spaziergang zu holen

Leiſe öffnete er die Thür
Da ſaß ſie am Fenſter in dem ſchwarzen Lehnſtuhl die Hände

im Schoß gefaltet das Haupt in die Kiſſen gedrückt
Mutterchen

Sie hörte nicht Vorſichtig näherte er ſich ihr und beugte
ſich über ſie um ſie mit einem Kuß zu wecken

Aber als ſeine Lippen ihre Stirn berührten fuhr er erſchreckt
zurück Das war ja unein das konnte nicht ſein Er faßte
ihre Hände hob ihr Haupt ſanft in die e Ja es war
ſo Mutterchen liebes Mutterchen ſagte er und ſeine
Angen e r ſich mit Thränen Ganz ſanft nahm er den
grauen Kopf zwiſchen ſeine Hände küßte die beiden Augen und
den Mund und kniete daun nieder um ſtumm zu beten

Hierauf öffnete er das Fenſter und ging hinab ſeiner Frau
die Kunde zu bringen

Die Sonne und die linde Frühlingsluft drangen herein und
ſpielten um die Schläfe der Todten im Seſſel Draußen auf
dem Felde am Garken ſtieg eine Lerche einpor frohlockend
jubelnd höher immer höher Zu den Wolken hinauf und
drüber hinaus Jetzt war ſie nur noch ein kleiner dunkler
Punkt jetzt ſah man ſie gar nicht mehr Nur ihr jauchzendes
Lied tönte herab aus der ſonnigen lichtdurchflutheten Höhe

ſagte die junge Frau erglühend
Die Mutter aber ſah die beiden an und ein ſonniges

Himmelfahrt
Karl Müller Raſtatt

Mädchen nach Hauſe

nunmehr auf Reiſen um ſich mit ſeiner Erfindung in den
Spezialitätentheatern zu produziren Zuerſt kommt er nach Ha m
burg wo er in der Flora am Schulterblatt Altona am
Himmelfahrtstage zum erſten male auftritt

Ungetrener Diener Der Diener des Oberſt a D von R
in Charlottenburg erhielt am 1 Mai von ſeinem Herrn die
Quittung über das monatliche Rubegehalt deſſelben im
Betrage von 386 M mit dem Auftrage die Unterſchrift beglau
bigen 8 laffen und dann das Gel z erheben Der Diener iſt
dieſer Weiſung auch nachgekommen iſt aber mit dem Gelde ver
ſchwunden Es iſt der Polizei bisher nicht gelungen des un
getreuen Dieners habhaft zu werden

Stiftung Die Firma Deinhard 4 Co Jnhaber Geh
Kommerzienrath Weg eler in Koblenz hat zu ihrem 100jährigen
Jubiläum 100,000 M zum Wohle ihrer Arbeiter geſtiſtet

Verhaltungsmaßregeln bei Fenersgefahr Ueber dieſen
Gegenſtand ſprach dieſer Tage in Stuttgart Brandmeiſter Jakob y
Einer großen Gefahr ſo ſagte der Redner ſetzt man ſich aus
wenn angſterfüllt alle Thüren aufgeriſſen werden wodurch
ſich ſofort ein Kanal für Stichflammen bildet und mit Rieſen
ſchnelle das Feuer in weitere Räume übertragen wird Nur die
Fenſter auf einer Seite gegen die Straße dürfen geöffnet
werden damit Hitze und Rauch Abzug finden Jn mit Rauch
gefüllte Räume gehe man nie in aufrechter Stellung Man ver
ſuche nach dem Fenſter zu kommen iſt dies nicht mehr möglich
ſo lege man ſich auf die Erde den Mund auf die Dielritzen
gepreßt wo noch ſo viel Luft zum Athmen vorhanden iſt um mit
kurzen Athemzügen zu leben Das Gefährlichſte iſt es das ſchon
verqualmte Treppenhaus noch paſſiren z wollen meiſt wird der
Verſuch mit dem Leben bezahlt Als letztes Hilfsmittel ſoll das
Sprungtuch benntzt werden Wer beim Abſpringen die Beine
nach vorn wirft kommt meiſt unverletzt aus dem Sprungtuch
heraus Häufer mit mehr als drei Stockwerken follten eine
e Treppe haben damit die Bewohner ſich noch retten
önnen

Schiffsuntergang Nach einem Telegramm aus Hamburg
iſt der Dampfer Thuſſo, der von Shields nach Hamburg
in der Fahrt war mit der geſammten Mannſchaft unter
gegangen

Das Lugloch Ueber die in den Depeſchen der letzten Tage
mehrfach genannten Höhlen Luelet oder Lugloch bei Semriach
Steiermarh ſchreibt das Grazer Tabl Das Lugloch hat zwei

Eingänge in jeden derſelben fließt ein Bächlein hinein Etwa
70 m hinter den Eingängen verbinden ſich die beiden Waſſer
und bilden einen Tümpel gleich darauf fließt der Bach durch
eine Verengung welche man paſſiren muß wenn man in die
obere Höhle gelangen will Die Paſſage iſt ſo niedrig daß man
durch den Bach nach vorwärts kriechen muß Hals und Kopf
bleiben über dem Waſſer doch berührt man mit dem Kopfe die
Decke der Wölbung Die ſieben Mitglieder des Vereins zur Er
forſchung von Höhlen in Steiermark, die Sonnabend morgen in das
Lugloch eindrangen paſſirten dieſen Theil der Höhle anſtandslos
und krochen durch den Kamin in die obere Höhle Während ſie
in derſelben weilten ſtieg nun infolge des anhaltenden Regeus
das Waſſer an der bezeichneten Stelle ſo hoch daß ihnen der
Rückweg abgeſchnitten iſt Die Eingeſchioſſenen befinden ſich in
einer ernſten Lage doch beſteht vorläuſig eine direkte Lebens
gefahr nicht da die Höhle im Jnnern ſtark anſteigt und das
Waſſer in die Seitenräume nicht eindringen kann der Luftzutritt
iſt durch Kamin ermöglicht Die Leute haben jedoch nur wenig
Proviant bei ſich

Die Frau des Selbſtmörders Jn Wien hat ein Haus
beſorger durch einen Sprung vom dritten Stockwerke ſeinem
Leben ein Ende gemacht Der Mann war vom Hausherrn
wegen Trunkenheit entlaſſen worden und hätte geſtern die Woh
nung räumen ſollen Als ſeine Gattin die zerſchmetterte Leiche
ſah wurde ſie von Konvulſionen befallen und eilte die Treppe
einpor um ſich gleichfalls in die Tiefe zu ſtürzen Mit Mühe
gelang es den Hausinſaſſen die verzweifelte Frau an der Aus
führung der That zu verhindern Der Polizeiarzt konſtatirte
den Ausbruch des Wahnſinns und veranlaßte die Abgabe der
Frau an die Pſychiatriſche Klinik

Einbruch Jn dem Palais des Baron Othon Bonurgoing
in Wien wurde am 30 April ein großer Einbruchsdieb
ſta hl ausgeführt bei welchem zumeiſt Antiken Ninge Doſen
und verſchiedene kleine Schmuckgegenſtände im Geſammtbetrage
von 10,000 Fl geſtohlen wurden Von den Thätern fehlt jede
Spur

Selbſtmord Nach einem Telegramm aus Rom hat ſich der
wegen ſeiner Handelsverbindungen mit Deutſchland bekannte
Eiſengroßhändler Sinidnia durch Morphinm
tödtet Der Grund dazu liegt in finanzieller Zerrüttung

Eigeunartige Mesalliauce Jn der Stadt Leamington
England hat ſich die Amerikanerin Miß Ethel Vlack ein

18 jähriges Mädchen das ſich zur Vervollkommnung ihrer
Studien bei Verwandten in der genannten Stadt aufhielt in
aller Stille mit einem der Poliziſten des Ortes trauen laſſen
Nach beendetem kirchlichen Akte war Miß Ethel die die Tochter
eines der erſten boſtoner Bankiers und Erbin eines Vermögens
von 1 Millionen Dollars iP ruhig zu ihren Verwandten
heimgekehrt ſo daß dieſe abſolut keinen Verdacht ſchöpften
Wie groß war aber ihr Erſtaunen als am folgenden
Morgen ein Polizeikommiſſar der von dem Vorfall
Kenntriß bekommen und der mit dem Haupt der
Familie bekannt war die Vermählnngsaffäre erzählte Gerade
war Miß Ethel von der Frühmeſſe heimgekehrt als ſie deutlich
von ihrem Zimmer aus die Stimme und die Worte des Beamten
vernahm Sie eilte zu dem Dienſtmädchenzimmer belleidete ſich
mit der Garderobe eines derſelben und gelangte ſo auf die
Straße um zu ihrem Gatten zu eilen Letzterer hatte gerade
ſeine Toilette beendet und wenige Minuten ſpäter ſuhr das nach
dem Geſet,e legitime Paar nach einem benachbarten Dorſe wo
daſſelbe nunmehr trotz aller Jnter vention von ſeiten der Ver
wandten ſeinen Honigmonat verlebt

Menterei an Vord Aus Liſſabon ſchreibt man unkerm
22 April Das engliſche Schiff Saint Roman, das ſich
mit einer Kokesladung auf der Fahrt von Greenwich nach Monte
video befindet fuhr heute mit rebelliſcher Bemannung in
unſeren Hafen ein Zwei Tage nach der Ausfahrt des Schiffes
gab es einen Streit zwiſchen dem Skenermanne und dem Ober
bootsmanne Carow weil der letztere jenem nicht gehorchen
wollte Der Kapitän brachte ſie jedoch auseinander Am folgen
den Tage aber weigerte ſich der Oberbootsmann entſchieden zu
arbeiten ſtachelte die Bemannung auf daſſelbe zu thun und be
drohte mit dem Revolver den er immer bei ſich hatte den
Kapitän den Unterſteuermann den Koch und den Schiſfszimmer
mann da die letztgenannten Perſonen keine Waffen hatten
um ſich zu ſchützen mußten ſie ſich den Meuterern deren
Zahl auf ſiebzehn angewachſen war unterwerfen Die
Bande legte den Steuermann in Ketten und gab dem
Kapitän Stubenarreſt Die Menterer fragten darauf den
Kapitän welches der nächſte Hafen ſei und der Gefangene ent
wortete aws ſeinem Zimmer heraus Liſſabon Nun befahl
ihm der Oberbootsmaun indem er ihn im Weigerungsfalle mit
dem Tode bedrohte ihnen den Seeweg nach Liſſabon anzugeben
Als ſie nach Octavos kamen wurde der Kapitän kurz vor der
Einfahrt in den Hafen in Freiheit geſetzt um ihnen zu zeigen
wie man manövriren müſſe die Matroſen gehorchten noch immer
ausſchließlich den Befehlen des Oberbootsmannes Als das
Schiff dann in Alcantarag Außenhafen von Liſſabon vor Anker
ging näherte ſich ihm ein von einem Lientenant befehligtes mit
30 Matroſen bemanntes Aviſoſchiff Der Oberbootsmann wurde
aufgefordert alle Waffen die er bei ſich führe ſofort abzuliefern
er gehorchte und gab ſeinen Revolver ab n gleicher Weiſe
wurde dann die Bemannung entwaffnet Auf Requiſition des

ge

engliſchen Konſuls wurden ſpäter ſeitens des Chefs der Hafen
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